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Über die Partnerschaft 

Die Volkshilfe OÖ wird die operative Gestaltung des 
Prozesses übernehmen und ihre Ressourcen einbringen. 
Die JKU geht sowohl eine Umsetzungs- als auch eine 
Lernpartnerschaft ein. Umsetzungspartnerschaft heißt, 
dass die JKU die wissenschaftliche Expertise in den 
Design- und Gestaltungsfragen des Prozesses proaktiv 
einbringt. Lernpartnerschaft wiederum bedeutet, dass die 
JKU entlang des gesamten Prozesses Daten erhebt 
(Interviews, Beobachtungen, Dokumentenanalyse), mit 
den Stakeholder*innen quasi in Echtzeit Einblicke teilt, und 
durch das Veröffentlichen eines „Learning Reports“ das 
gemeinsame Lernen über Open Social Innovation festhält.

Kontakt:

Thomas Gegenhuber (Umsetzungspartnerschaft der JKU) - thomas.gegenhuber@jku.at

Laura Dobusch (Lernpartnerschaft der JKU) - laura.dobusch@jku.at

Jasmine Chansri (Geschäftsführerin der Volkshilfe OÖ) - jasmine.chansri@volkshilfe-ooe.at

OPEN SOCIAL INNOVATION

Ziel des Projekts ist …

… es, durch den offen sozialen Innovationprozess ausgewählte Lösungsansätze zu Prototypen 
weiterzuentwickeln, die gemeinsam mit User*innen getestet werden können. 

… es, zu verstehen, welche Gestaltungs- und Beteiligungsmöglichkeiten für Teilnehmer*innen 
geschaffen werden können und wie sie diese erfahren. 

… mehr darüber zu lernen, wie bestimmte Designentscheidungen und Organisationspraktiken im 
Open Social Innovation Prozess Inklusions- und Exklusionsdynamiken beeinflussen. 

… es, eine Debatte darüber anzustoßen, wie soziale Innovation in Österreich kollaborativer
organisiert werden kann, um das Potential aller gesellschaftlicher Sektoren zu nutzen.

… es, gemeinsam eine zukunftsfähige soziale Infrastruktur zu schaffen.


